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Tschechische Republik: Build your own enterprise as a way to connect 
work with childcare

Beschreibung: „Build your own enterprise as a way to connect work with childcare“ ist 
ein Projekt, das Unternehmertum für Eltern unterstützt, die sich im Elternurlaub befinden 
oder diesen gerade beendet haben. Ziel des Projekts ist die Bereitstellung von Informationen 
zur selbstständigen Erwerbstätigkeit und Unternehmensgründung für Eltern, um diese bei der 
Existenzgründung zu unterstützen. Das Projekt wurde vom 1. Juni 2011 bis 31. Mai 2013 in der 
Hauptstadt Prag umgesetzt.

Problemgegenstand: Das Projekt ist eine Reaktion auf die geringe Beschäftigungszahl 
von Frauen mit kleinen Kindern, indem es einige der wahrgenommenen Hindernisse im 
Zusammenhang mit der selbstständigen Erwerbstätigkeit angeht, unter anderem die Angst 
vor dem Unbekannten und fehlendes Selbstvertrauen. Familien mit kleinen Kindern sind bei 
der Vereinbarung des Familien- und Berufslebens mit vielen praktischen Herausforderungen 
konfrontiert, zum Beispiel der Kinderbetreuung und dem Zeitmanagement. Für Unternehmer 
mit kleinen Kinder können dies sogar noch größere Herausforderungen darstellen, da ihre 
Einkommenssituation unvorhersehbar ist und eine Unternehmensgründung mit gewissen 
finanziellen Anforderungen verbunden ist.

Ansatz: Dieses Projekt stellt ein integriertes Unterstützungspaket bereit, das Ausbildungs- 
und Beratungsangebote enthält. Die Zielgruppe sind Eltern im Elternschaftsurlaub (hauptsächlich 
Mütter), die in der Hauptstadt der Tschechischen Republik Prag leben. Die meisten Eltern befanden 
sich im letzten Jahr des Elternschaftsurlaubs (der bis zu drei Jahre läuft) oder hatten diesen kürzlich 
beendet. Teilnahmeberechtigt waren alle Personen ungeachtet ihres Beschäftigungsstatus und 
Bildungshintergrunds. Die Unterstützung bestand aus fünf Phasen. Zunächst wurden Gespräche 
mit Unternehmensberatern geführt, die eine individuelle Diagnose der Klienten vornahmen 
und ihnen halfen, potenzielle Geschäftsideen zu erkennen. Der zweite Schritt bestand aus 
einer zweimonatigen Ausbildung, die rechtliche Fragen und allgemeine betriebswirtschaftliche 
Kompetenzen wie etwa das Marketing umfasste. Drittens wurden entsprechend der Bedürfnisse 
der Teilnehmer und ihrer Projekte spezialisierte Kurse angeboten. An vierter Stelle stand 
ein Praktikum in einem Kleinunternehmen, in dem die praktischen Kenntnisse vermittelt 
wurden, die zur Führung eines Unternehmens erforderlich sind. Schließlich wurden während 
der Unternehmensgründungsphase individuelle Beratungsdienste zur Verfügung gestellt. 
Außerdem entstanden im Ergebnis des Projekts ein E-Learning-System und eine Website mit 
Informationsmaterial (z. B. Fallstudien, Hausaufgaben und Lehrbüchern) sowie ein Archiv mit 
Materialien zur Unternehmensberatung. Überdies sorgte das Projekt für eine Kinderbetreuung, 
während die Klienten an Seminaren und Ausbildungseinheiten teilnahmen. Der Projekthaushalt 
belief sich auf 244 562 EUR, wovon 85 % durch den ESF finanziert wurden.

Auswirkungen: Ein Schlüsselindikator für den Erfolg des Projekts war die Anzahl der 
Projektabsolventen, die ihr eigenes Unternehmen gründeten. Insgesamt nahmen 160 Personen 
an dem Projekt teil. Den gesamten Kurs schlossen 152 Personen (95 %) erfolgreich ab, 103 der 
Absolventen (64 %) gründeten ein Unternehmen.

Voraussetzungen für den Erfolg: Zentral für den Erfolg des Projekts war die Ermittlung 
der speziellen Bedürfnisse der Zielgruppe und die Nutzung der Erfahrungen anderer Projekte 
zur Unterstützung von Eltern. Die Projektteilnehmer berichteten, dass die Praktika in KMU, die 
durch den Verband der KMU und des Handwerks organisiert wurden, die größten Auswirkungen 
in Bezug auf den Erwerb von Know-how, Erfahrungen und Einblicke in die Geschäftswelt ihrer 
Branche hatten.
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Wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum

Abbildung 16.1. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen Erwerbstätigkeit  
in der Tschechischen Republik

Quellen: Schaubild A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2012; Schaubild C. 
Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild D. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor 
unter Erwachsenen, 2011; Schaubild E. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 
2008-2012.
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